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„Die Christel von der Post“
kommt auf die Josefsburg

Von Wolfgang Otter

Kufstein – Es ist ein Sommer-
verhältnis, das so manche
Künstler mit der Festung Kuf-
stein hegen. So wie zum Bei-
spiel Dirigent Ernst Theis, der
auch heuer wieder beim Ope-
rettensommer die musikali-
sche Leitung hat, oder auch
Produktionsleiter Diethmar
Straßer. Das sind nur zwei aus
dem Team um Rudolf Berger,
der wieder für das Gesamt-
konzept und die Besetzung
verantwortlich zeichnet. Für
sie sowie das gesamte En-
semble, darunter bekannte
Namen wie die Tiroler Star-
sopranistin Eva Lind und die
nicht minder bekannte Gug-
gi Löwinger, wird es in den
nächsten Tagen eine schweiß-
treibende Angelegenheit wer-
den.

Unter dem Dach der Josefs-
burg haben nämlich gestern
die Bühnenproben für die
diesjährige Produktion des
Operettensommers begon-
nen. Carl Zellers x-fach auf-
geführter und als Filmvorlage
genutzter„Vogelhändler“ wird
ab kommendem Freitag zu
sehen sein. Dabei erklingen
Evergreens wie „Schenkt man
sich Rosen in Tirol“, „Grüß’
euch Gott, alle miteinander“
oder „Ich bin die Christel von
der Post“.

Probenbeginn war eigent-
lich schon früher. Seit 1. Juli
wurde in Wien studiert. Jetzt
werden die einzelnen Szenen,
einem Puzzle gleich, auf der
Bühne zusammengesetzt.

Wie in den vergangenen Jah-
ren gab es zum Probenauftakt
wieder Besuch von Bürger-
meister Marin Krumschnabel
und Operettensommer-Chef

Josef Resch, um das Ensemble
in Kufstein zu begrüßen. „Wir
erwarten uns wieder einma-
lige Aufführungen“, meinte
Krumschnabel. Schuld an die-
ser hohen Erwartungshaltung
„sind sie selbst, weil sie die
vergangenen Jahre so gut wa-
ren“, meinte Krumschnabel
noch und meinte angesichts
der Hitze tröstend, „dass wir
auch schon im Wintermantel

hier gesessen sind.“
Das Libretto zum Vogel-

händler schrieben MoritzWest
und Ludwig Held, inszeniert
wurde die Kufsteiner Fassung
von Gerald Pichowetz, wei-
ters stehen Anita Götz, Gerd
Vogel, Stephen Chaun-
dy, Thomas Paul, Wolfgang
Gratschmaier, Gunther Hölbl,
David Busch, Jaroslaw Jadcak
und Barbara Gröters auf der

Bühne, außerdem Chor und
Orchester der Staatsoper Ti-
misoara.

Am 2. August um 20.30 Uhr
ist Premiere, weitere acht Auf-

führungen sind
bis zum 17. Au-
gust zu sehen.

Die schweißtreibenden Proben für den Vogelhändler von Carl Zeller
für den Operettensommer auf der Festung Kufstein haben begonnen.

Die Probenarbeiten zum Operettensommer laufen auf Hochtoruen (oben). Josef Resch, Gerald Pichowetz und BM
Martin Krumschnabel bei der Begrüßung (l. von l.) und Guggi Löwinger mit Eva Lind (rechts v. l.). Fotos: Otter

Im Internet:
Weitere Informationen finden Sie
auf www.operettensommer.com

Letzter Feinschliff: Mitarbeiter der Felbertauernstraße montierten gestern
die Hinweisschilder. Foto: Oblasser

Bis zuletzt für
Ersatzstraße
geschuftet

Matrei i. O. – „Wir sind stolz,
froh und erleichtert“, sagt
Felbertauern-Vorstand Karl
Poppeller anlässlich der Inbe-
triebnahme der Ersatzstraße.
Sie wurde nötig, nachdem ein
katastrophaler Felssturz Mit-
te Mai die Felbertauernstraße
verschüttet hatte. Die Umfah-
rung sei in einer Rekordzeit
von nur eineinhalb Monaten
angelegt worden, ist der Vor-
stand stolz.

Am Freitag wurde der neu-
en Route noch der letzte Fein-
schliff verpasst: Ein kleiner
Abschnitt der Zufahrt wurde
asphaltiert, Hinweisschilder
wurden angebracht und letzte
Kontrollen durchgeführt.

Heute um 6 Uhr Früh schlägt
die große Stunde: Da ist die
Ersatzstraße erstmals geöffnet
und befahrbar. Am oberen En-
de, also bei der Mautstelle am
Südportal des Tunnels, dürfen
sich die allerersten Benützer
über eine persönliche Begrü-

ßung freuen. Poppeller wartet
gemeinsam mit den Bürger-
meistern der Anliegergemein-
den, Andreas Köll (Matrei) und
Wolfgang Viertler (Mittersill in
Salzburg) auf die ersten Fahr-
zeuge.

Erleichterung macht sich
auch in Innsbruck bemerk-
bar. Landeshauptmann Gün-
ther Platter gratuliert allen
Beteiligten, die die Ersatzstra-
ße so rasch realisieren konn-
ten. „Damit steht die wichti-
ge Nord-Süd-Route über den
Felbertauern als bedeutende
Tourismus- und Wirtschafts-
verbindung wieder zur Verfü-
gung.“ Indes gehen die Arbei-
ten im Gebiet des Felssturzes
weiter. Laut Platter kosten
Sicherung und Sanierung
des unmittelbaren Bereiches
schätzungsweise drei Millio-
nen Euro. Bis Ende September
soll die Felbertauernstraße zu-
mindest eingeschränkt wieder
benutzbar sein. (co)

Maximal 25 Tonnen. Die Straße
ist für Fahrzeuge bis zu 25 Tonnen
und mit maximal 12 Metern Länge
erlaubt. Nicht fahren dürfen Lkw
mit Anhänger. Fahrräder und Mo-
peds dürfen die Straße nur talwärts
benutzen.

Maut. Für die Ersatzstraße ist
ebenfalls Maut zu zahlen.

Eilbus. Der Eilbus Lienz-Kitzbühel
mit Anschluss nach Innsbruck
verkehrt wieder regulär. Wegen der
Ampelregelung kann es aber zu
Verzögerungen kommen.

Wartezeiten. Die Ersatzstraße ist
einspurig befahrbar, es gibt eine
Ampelregelung. Alle zehn Minuten
wechseln Rot- und Grünphase.

Tonnagebeschränkung und Mautpflicht

Familienfest

In Jenbach feiert morgen
Thomas Pichler seinen 45.
Geburtstag.

Todesfälle
In Außervillgraten: Antonia
Trojer, geb. Mühlmann, 85
Jahre. In Lienz: Ottilie Obwe-
xer, geb. Schidak, 83 Jahre.
In Ehenbichl: Mag. pharm.
Christine Wenninger, geb.
Metz, 89 Jahre. In Steinberg
am Rofan: Amalie Knapp,
geb. Margreiter, 88 Jahre.
In Absam: Christl Zenz, geb.
Murschetz, 76 Jahre. In St.
Johann i.T.: Franz Aschauer,
72 Jahre. In Kitzbühel: Franz
Brandstetter, 57 Jahre. In
Jochberg: Gertrude Neuper,
77 Jahre. In Oberndorf: Dr.
Elfriede Riedl, 93 Jahre. In
Götzens: Elyas Abentung.

Söll – Im Rahmen der alpen-
übergreifenden Tourismus-
fachveranstaltung theALPS
von 19. bis 20. September in
Chamonix erfolgt die Verlei-
hung des theALPS-Awards
2013. Die Jury-Entscheidung
wird mit Spannung erwartet,
doch die durch eine internati-

onale Fachjury erwählten fünf
Finalisten gehören in jedem
Fall bereits zu den Siegern.

30 Bewerber aus den Alp-
Net-Partnerregionen Grau-
bünden, Rhône-Alpes, Süd-
tirol, Tirol, Trentino und
Wallis reichten ihre Projekte
ein. „Sommerattraktionen

am Berg“ lautet das Motto
des dritten theALPS-Awards.
Gesucht und ausgezeichnet
werden die besten und erfolg-
reichsten alpinen Produkt-
innovationen im Sinn von
touristischen Sommerattrak-
tionen am Berg.

Die fünf topnominierten
Projekte wurden kürzlich von
einer Expertenjury bestehend
aus Vertretern von Wissen-
schaft und Medien bestimmt.
Im Vorfeld wurden die 30 Ein-
reichungen einer ersten Be-
urteilung anhand von speziell
entwickelten Bewertungsmo-
dellen unterzogen. Die fünf
Finalisten werden nun von
Jury-Mitgliedern persönlich
besucht und vor Ort begut-
achtet. Die finale Entschei-
dung fällt bei einer letzten Ju-
ry-Sitzung vor der feierlichen
Verleihung im Rahmen der
Fachveranstaltung theALPS
2013 am 20. September in
Chamonix Mont-Blanc.

Unter den fünf Top-Nomi-
nierungen finden sich auch
zwei aus Tirol. Die barriere-
freie Naturparkregion Kau-
nertal (Tirol) soll barrierefrei-
en Urlaub ohne Wenn und

Aber ermöglichen. Ein enga-
giertes Projekt vom Touris-
musverband Tiroler Oberland
und der Naturparkregion
Kaunertal. Zahlreiche Un-
terkünfte im Kaunertal sind
bereits rollstuhltauglich ge-
staltet. Das Projekt wird von
Rollstuhlfahrern begleitet
und laufend optimiert.

Das zweite aus Tirol nomi-
nierte Projekt ist das Söller
Erfolgsmodell Hexenwasser.
In der Jury-Begründung ist zu
lesen: Es gelte als Pionier der
Erlebnisgestaltung am Berg
im gesamten Alpenraum. Seit
über 10 Jahren begeistert das
mehrfach preisgekrönte Er-
lebnisangebot. Dabei steht
nicht die Inszenierung, son-
dern die Aktivierung der Tiro-
ler Bergwelt im Vordergrund.
Beeindruckend ist auch die
Entwicklung der zahlenden
Besucher von 85.000 (im Jah-
re 2002) auf 180.000 (im Jahre
2012).

Weiters von der Jury in die
Endrunde gehievt: das Festi-
val Musikdorf Ernen (Wallis),
Südtirol Rad – Bici Alto Adige
(Südtirol) und Teresa’s Photo
Walks (Rhône-Alpes). (TT)

Hexenwasser für Preis nominiert
Die Söller Attraktion gehört zu den Finalisten beim theALPS-Award 2013.

Das Söller „Hexenwasser“ gilt als Pionier der Erlebnisgestaltung am Berg
im gesamten Alpenraum. Foto: Söller Hexenwasser

Endloser Tag in
der Arktis

Ginzling – Am heutigen Sams-
tag, den 27. Juli, findet um 20
Uhr der Vortrag „Abenteuer“
im Mehrzweckhaus Ginzling
statt. Ben Lepesant erzählt
von seiner Reise nach Baffin
Island, dem Land der Eisbä-
ren. Der Eintritt ist frei. (TT)

Gipfelmesse
am Kellerjoch

Schwaz – Die 1. Schwazer
Schützenkompanie lädt alle
Bergfreunde und Wanderer
zur Gipfelmesse am morgi-
gen Sonntag, den 28. Juli, bei
der Kellerjochkapelle ein. Die
heilige Messe beginnt um
11.30 Uhr und wird von der
Bläsergruppe der Knappen-
musikkapelle umrahmt. (TT)


